
Rezensionen Altes Testament 245

iıch besser: Martın Buber). uch den dahınter stehenden theologıischen Fragen
nach dem Verhältnıis des Königtums Gjottes ZU entstehenden irdischen Ön1g-
(um in Israel vermag eıne VOT em VON der Fragmentierung der lexte her den-
en Wahrnehmung kaum gerecht werden. SO kommt auch die theologische
Begründung der davıdischen Dynastıe wen1g in den 1cC die bereıts 1m Eın-
gangspsalm der Hanna und in der als Proble  Oolle vorlıegenden Darstellung des
Kön1iıgtum auls angelegt ist. DIie Stärke dieses Bandes 1eg In seinen lıterarkriti-
schen Beobachtungen. Wer die, anders als der Rezensent, allerdings für die Aus-
legung als tatsächlıch relevant erachtet, findet hler einen gründlıchen Dıskussı1-
onsbetrag.

Herbert Klement

Torsten 1g The eme O Hardening In the Book of Isaıicah An Analysıs O
ommuniCcCatıve Actıion, FAT 11/39, übıngen: ohr jebeck, 2009, BE:;: 4723 S

84 ,—

Jesaja ist ein häufig behandelter ext nıcht zuletzt se1lner wiederholten
Verwendung 1im Neuen Testament. Im Rahmen der Jesaja-Forschung stellt JC+
doch die Verhärtungsthematik, die in Jes 6,8—10 angekündigt wırd, ein größeres
Problem dar Dieser ematı w1idmet siıch Torsten 1g In vorliegender Mono-
graphie, eine Überarbeitung seiner der Unıiversıtät Von Gloucestershire (Eng-
anı der Leitung Von Gordon enham (Cheltenham) und Hugh
Wılliamson XIOT gESC  lebenen Dissertation. In NEeCUN apıteln unterschiedli-
cher änge bletet D elıne LCUC Erklärung des Verhärtungsauftrags in Jesaja und
eine Untersuchung seliner thematıschen Auswirkungen iın fünf späteren schnıiıt-
ten des Großjesajabuches.

Uhligs Überblick der Beıträge und chwache früherer tudien 1m Kapitel
beginnt 1m Jahr 1955 mıt Franz Hesse und betont die wachsende Erkenntnis der
1e179 der jesajanıschen Verhärtungstexte. 1er stellt sich die rage, ob eın
usleger VOT 955 Erwähnenswertes ZU Thema geschrieben hat.) 1g
stellt zunächst die für ihn grundlegenden methodischen Ansätze VON Paul
Ricoeur (hermeneutischer ogen, Textmode Von Austin-Searle (Sprechakte,
besonders In Wagners Anwendung für bıblısches Hebräisch) und der Rhetori-
schen 101 recht kurz dar. Er VOTaUS, dass eın prophetisches Buch VOrWIe-
gend für mündlıches Vortragen VOT einem breıiten ublı1ıkum verfasst wurde und
als „eine kommunikative Handlung“ (Gottes urc den Propheten verstehen sSe1
(20-22)

Im Kapıtel versucht 1g das Jesaja-Buch als (Ganzes verstehen: Mıt
SIn Chr als terminus ad quem (42) wird verfasst, polıtische, gesell-
schaftliche und relig1öse TODIEmMEeE dieser eıt anzusprechen. Der gen dieser
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kommunikatıven andlung ist nıcht Jesaja selber, sondern eine zweiıte propheti-
sche Stimme, VOonNn deren Beauftragung Jes berichtet 46) Dieser precher
vermuittelt sowochl die Kommuntkatıon des Jesaja (Kap 1—39) als auch seine e1l-
SCHC (Kap 40-—66) 7wWwel verschiedene Gruppen VON Adressaten Israelı:ten in

(Kap und Israelıten in Juda (Kap 56—66, die
„konnektive Gerechtigkeıit“ den Tun-Ergehen-Nexus) des Volkes wıieder-
herzustellen.

Im Kapıtel wıird Uhlıgs Deutung VON Jes 6.9—10 argelegt: urc Jesajas
„kommunikatıve Handlungen“ wırd se1in olk verhärten, bis der „heiliıge Sa-
me  .. 13) entsteht. Das olk selbst ist schuld der pervertierten Kommunıi-
katıon, Jes —30 stellt NUunNn diese „kKommunıkatıve andlung‘“ dar olglic
werden dıe Adressaten VOoO sowohl Kap 4035 als auch Kap 56—66 als 1n
taub und unwı1issend“‘ angeredet. Auf diese Weise WITF: das Großjesajabuch urc
die Verhärtungsthematık vereınt.

Statt weıtere erwähnenswerte Texten 1m ersten Teıl behandeln (Z 29,9—
0.18 oder 32590 1g in Kapıtel 4—8 seine Entfaltung dieser ematı in
Jes 4066 fort, ämlıch In Jes 42,14—44,23 („die Verhärteten Zeugen setzen‘);
44,24—49,13 („dıe Verhärteten VOT der E(e charakterisieren“);
( dier indıvıiduelle Knecht und die Überwindung der Verhärtung‘‘) 56,9—-59,21
CcE Verhärteten 1im Heimatland Charakterisierung und Umk und 63,7—
64,11 (Adie immer noch Verhärteten aufdecken‘‘). Diese Überschriften machen
eutlıch. für WIE zentral 1g dıe Verhärtungsthematık für das Buch CT-

achtet. uch WEeENN CT die Exıistenz welıterer Hauptthemen anerkennt, dıe mıiıt die-
SCT ematık verflochten sınd, betont CT wiederholt, dass letztere 1mM Mittelpunkt
des „Kommunıiıkatıven organgs‘ des jeweılıgen Abschnittes steht

Da O6T Jes aufze1gt, WIeE wichtig „dıe Wahrnehmung‘ und „dıe Kenntnis
das Verständnis‘‘ für die Verhärtungsthematık sınd, beginnt E1 jedes dieser fünf
Kapıtel mıt eiıner I .ıste der W örter und FeXie): dıe dAesen semantıschen Fel-
dern ehören. Kınerseıits wırd diese ematı allmählıch ZU begrifflichen
Schwamm, der fast es 1mM Buch aufzusaugen VETITMAS. Andererseıts fungiert S$1e
als eiıne Linse, wodurch INan verschiedene Details auch in bekannten Texten kla-
K >] sıieht. In dem SO  en „Vvlerten Knechtslied“‘ beispielsweise 22
wırd für diejen1igen, die miıt der „Wır-Stimme‘‘ in Jes ‚1—-10 einstimmen, die
Verhärtung überwunden. da ihr Verständnis VO Knecht dann mıt der Kinstel-
lung in inklang gebrac WIrd. UrC die Kenntnis In ıhm  . (35 la)
dass CT ihrer Taten gelıtten hat rfahren S1e 1m Gegensatz Jes 1
und 6,10 ndlıch „die Heılun  66 och zeıigt Jes 63,/-64,11, dass des
für viele wirksamen „kommunıikatıven organgs” ein1ge 1m olk his ZU Ende
verhärtet le1ben Dennoch <1bt 6S eiıne offnung der Verwandlung für diejen1-
SCH, dıe das Jesajabuch selbst lesen ®s15)

Zum chluss versucht 1g die Verhärtungsthematık theologısc aufzuarbel-
ten A Ie Sünden der Adressaten bewirken, dass S1e die verständliche Offenba-
rIuneg des Gerichts nıcht verstehen vermögen“ Mır scheint,
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dass 12 €e1 die Wiıchtigkeıt der edesünden des Volkes überbewertet. uch
„entdeckt“ (SI: eine einheıitliche Entwicklung der Verhärtungsthematık 1im Lau-
fe des Großjesajabuches, 0 ' indem relevante Texte in Jes 1—39 bewusst
beachtet lässt Dieses prophetische Buch ist themen- und umfangreich auc
abgesehen von se1lner umstrıittenen Kompositionsgeschichte), dass eine gradlınıge
Entfaltung irgendeines IThemas unwahrscheimnlıich ist. (Sıehe dazu
chultz, „Natıonalısm and Unıinyersalısm in Isa1ah“, in Wıll1iamson und

Fırth Hg.) Interpreting Isaıah Issues and pproaches, Nottingham: In-
terVarsıty Press, 2009, 122-144.) och hat 1g In se1lner Monographie über-
zeugend gezelgt, WI1IEeE wichtig die Verhärtungsthematik für das Jesajabuch
ist und WIE WIT mıt dieser „Linse“ manche JTexte besser lesen können. Be1 einem
gewaltigen Buch WIeE Jesaja ollten WIT jede solche dankbar entgegenneh-
INCN, auch WENN WIT Uhlıgs Meıinung ZUT Datierung und Absıcht der Endredakti-

nıcht te1len!
Richard Schultz

Katrın Ott Die prophetischen Analogiehandlungen IM en Testament, BWANT
189, Stuttgart: ohlhammer, 2009, 2490 S < 29,80

eorg Fohrers Die symbolischen Handlungen der Propheten 1953, 1968°)
ist bıs in uUNsSeTEC Tage das Standardwerk ZU ema 1m deutschsprachigen
aum. Im englischsprachigen Raum kamen in den etzten beiden Jahrzehnten
zwel Monographien hinzu, ämlıch alter Staceys Prophetic Drama In the
Old Testament (1990) und Kelvın TIeDeEeIs Jeremiah and Ezekiel SIeNn-Acts
(1999) Für den französischsprachigen Raum ware noch Samue] Amsler wenig
beachtete Arbeıt Les Actes des prophetes (1985) NCN ach einer kurzen
Z/Zusammenfassung des Forschungsstandes grei Katrın Ott diese wichtige Tage-
stellung nach prophetischen Handlungen mıt ihrer In arburg eingereichten DIis-
sertation auf, „eine positive Typolog1ie entwerfen“‘ (34) Der lobenswerte
Ausgangspunkt ihrer Arbeit ist el nicht eine Abgrenzung VON anderen HFor-
schungsarbeiten, sondern eine Hınwendung den alttestamentlichen Quellen
13)

ersten Kapıtel entwickelt dıe Verfasserin dazu zunächst eine Definıtion
(17-28) „Eıne prophetische Analogiehandlung ist eine Von einem Propheten
selbst 1mM göttlıchen Auftrag ausgeführte Tätigkeıit mıt dem rgebnis Tat, uUurc
die der Prophet miıt einer Kommunikationsabsıicht eiıne ihn CISANSCHC gÖöttl1-
che Botschaft mıittels Analogıe nonverbal (einen) rıtte(n), die en eigentl1-
chen Adressaten, übermuittelt“‘ (28) uberdem stellt S1IE eine Kategorisierung alt-
testamentlicher Textstellen (28—30) V Zum einen lıegen ırekte (an, mıiıt und
ohne Objekt) und indirekte (Handlung einem Symbol oder Inszenierung einer


